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Untersuchungsgebiet und Gewässerentwicklung

GEK Plane-Buckau



Größe des GEKGröße des GEK--

Untersuchungsgebietes:  Untersuchungsgebietes:  1280 1280 km²km²

Länge des WRRLLänge des WRRL--relevanten relevanten 

Fließgewässersystems: Fließgewässersystems: 334 334 kmkm

Untersuchungsgebiet

Plane

GEK Plane-Buckau

WRRL = europäische Wasserrahmenrichtlinie

Buckau

Elbe bei Wittenberg

Boner Nuthe

Ehle

Elbe-Havel-Kanal



Sechs Teileinzugsgebiete: 

- Plane 

- Buckau 

- Elbe-Havel-Kanal

- Elbe bei Wittenberg

- Boner Nuthe

- Ehle

Untersuchungsgebiet

GEK Plane-Buckau

- Ehle

39 Fließgewässerkörper 

Unterteilung Plane, Buffbach, 

Temnitz und Buckau in je zwei 

Wasserkörper



Untersuchungsgebiet 

Entwicklung Hydrologische Verhältnisse – Abfluss

•• Verlagerung von SommerVerlagerung von Sommer-- zu Winterniederschlägen verursacht eine Vergrößerung der zu Winterniederschlägen verursacht eine Vergrößerung der 
innerjährlichen Abflussschwankungen (Erhöhung der Frühjahrshochwasser und innerjährlichen Abflussschwankungen (Erhöhung der Frühjahrshochwasser und 
Absenkung der Sommerniedrigwasser zu erwarten)Absenkung der Sommerniedrigwasser zu erwarten)

•• Zu erwarteten Anstieg der Durchschnittstemperatur Zu erwarteten Anstieg der Durchschnittstemperatur -- Zunahme der Zunahme der 
potenziellen und bei vorhandenem Wasser auch der realen                potenziellen und bei vorhandenem Wasser auch der realen                
Evapotranspiration prognostiziert (Verringerung der                                     Evapotranspiration prognostiziert (Verringerung der                                     
Grundwasserneubildung und daher zur Abflussminderung)Grundwasserneubildung und daher zur Abflussminderung)

GEK Plane-Buckau

Grundwasserneubildung und daher zur Abflussminderung)Grundwasserneubildung und daher zur Abflussminderung)

•• Reduzierung der Grundwasserneubildung und die zu erwartende Verstärkung der Reduzierung der Grundwasserneubildung und die zu erwartende Verstärkung der 
Grundwassernutzung werden die Menge des Basisabfluss (besteht überwiegend aus Grundwassernutzung werden die Menge des Basisabfluss (besteht überwiegend aus 
Grundwasser) negativ beeinflussen (verstärkt die Tendenz zu häufigeren Grundwasser) negativ beeinflussen (verstärkt die Tendenz zu häufigeren 
Niedrigwasserabflüssen bis hin zu temporären Austrocknungen der Bachoberläufe)Niedrigwasserabflüssen bis hin zu temporären Austrocknungen der Bachoberläufe)

•• Überlagerung dieser Effekte im GEKÜberlagerung dieser Effekte im GEK--Gebiet Gebiet -- zukünftig mit häufigeren Extremhochzukünftig mit häufigeren Extremhoch--
oder Extremniedrigwassern zu rechnen (seltenen und sehr seltenen statistischen oder Extremniedrigwassern zu rechnen (seltenen und sehr seltenen statistischen 
Abflusswerten → 50Abflusswerten → 50-- bzw. 100bzw. 100--jährlich entsprechen oder diese sogar übertreffen)jährlich entsprechen oder diese sogar übertreffen)



Untersuchungsgebiet - Gewässertypen

GEK Plane-Buckau



Untersuchungsgebiet - Gewässereinstufung

GEK Plane-Buckau

Natürliche Gewässer

Künstliche Gewässer



Untersuchungsgebiet - Gewässereinstufung

Erheblich veränderte Gewässer

GEK Plane-Buckau

Natürliche Gewässer

Künstliche Gewässer



Untersuchungsgebiet - Gewässereinstufung

Erheblich veränderte Gewässer

WRRL, Artikel 4 - Umweltziele

GEK Plane-Buckau

Natürliche Gewässer

Künstliche Gewässer



GEK Plane-Buckau

Gewässerentwicklung



Gewässerentwicklung/-ausbau

im früher 
Mittelalter,
im Weiteren

Errichtungen von Wassermühlen, z.B. im Jahre 1326 Werdermühle
Kultivierung durch Zisterzenser Mönche und sich ansiedelnde Flammen

ab  1930
nach 1945:

teilweise Urbarmachung der Torfflächen durch Entwässerungsmaßnahmen
systematische Entwässerung nach einem Entwurf „Bodenverbesserung im Planetal“ von 1928

1946-1956:
Ausbau der Temnitz, um die Hochwässer, die ihr von der Plane über den Freigraben oberhalb 
Golzow zugleitet wurden, abzuführen

GEK Plane-Buckau

1954:
Bau eines Entlasters von der Temnitz zur Alten Plane am Verteilerwehr Göttin 
Unterhalb Göttin wurden Abflussspitzen dann über den Neujahrsgraben (Bruchgraben) in das 
Breite Bruch nordöstlich von Göttin abgeleitet

50-/60iger Jahren Ausbau der Plane und Bau von Wehren 

Anfang der 
70iger Jahre

Rekonstruktion von Wehren im Temnitz-Gebiet, die vor 1955 errichtet wurden

1973: „Grundwasserregulierung Obere Große Temnitz“: Ausbau von Temnitz und Binnengräben

1977: Schließung der HW-Entlastung am Verteilerwehr Göttin

1990 Schließung Schöpfwerk Freienthal



Vielen Dank für Vielen Dank für 
Ihre Ihre 

Aufmerksamkeit.Aufmerksamkeit.


